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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 311 .

Samstag , den 12 . November 1842 .

Literarische Anzeigen .
sv .511 . lj Karlsruhe . In der Verlagsbuchhand¬

lung » an CH . Th . Gross in Karlsruhe ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

BadischeGeschichte
mit steter Beziehung auf die gemeinsame Ge¬

schichte der Deutschen .
Bearbeitet von

Albert preuschen .

Gr. 8 . brosck. Preis 2 fl. 48 kr . od . 1 Thlr. 16ggr
sL .902 . tj Nordhausen . Bel E . F . Fürst in

Rordhausen ist erschienen und in allen Buchhandlungen ( in

Karlsruhe und Rastatt in den Hofbuchhandlungen
von « 7 « « -LS ^ .und 1 in Wil¬

li n g e n bei zu bekommen :

Der Arzt für diejenigen ,
welche an

leiden , und zwar an den Lungen , des HalseS und der

Verdauungswerkzeuge . Nebst Angabe der Ursachen
und Heilmittel . Nach den vorzüglichsten französischen
und deutschen Aerzten bearbeitet , von IZr . Abicht .

Zweite , sehr verbesserte Auflage . 1842 . 8 . Brosch .
45 kr .

Wenn schon die erste Auflage dieses Werkes den einstim¬
migen Beifall aller Kenner erhielt , so wird dieses bei der

zweiten , durchgängig vervollständigten in weit höherm Maße
noch der Fall sehn . Möchten doch alle an Verschleimungen
Leidende diese« Buch zu Rathe ziehen , um sich durch dasselbe
in möglichst kurzer Zeit von ihrer oft so gefährlich auslaufen -
deu Krankheit zu befreien ._

sL .88l . tj Nord Hausen . BeiE . F . Fürst in Nord -

Hausen ist erschienen und in allen Buchhandlungen , in
Karlsruhe und Rastatt in den Hofbuchhandlungen
von L - . 4» »-« ««»» und kl . Ft »»tt «« t , in Villingen bei
Ir -, zu bekommen :

I - Iv IttttlLILILKVI » )
besonders in ihren Beziehungen zu Hypochondrie ,
Histeric , Krämpfe », Nervenleiden und andern gefähr¬
lichen und hartnäckigen Krankheiten . — Eine gemein¬
nützige und gemeinfaßliche Lehre von der Entstehung ,
Verhütung und Heilung der Blähungen , so wie aller
in ihrem Gefolge auftretenden krampfhaften Leiden .
— Nebst Angabe eines bisher unbekannten Mittels

zu Heilung aller Blähungsbeschwerden .
Von IZr . Eugen Mittfchein .

Di « Blähungen find ein feindlicher Kobold , welcher bis¬
weilen lautpvlternd spukt , öfter aber noch in s Geheim sein
unheimliches Wesen treibt und besonders im letziern Falle
hundert oft unerklärliche Krankheiten hervorrust , Gesundheit ,
Glück und Zufriedenheit von Millionen untergräbt . Obiges
Büchlein wird mehr Kranke heilen , als ganze Apotheken m >t

ihren kostbaren Arzneischätzen._
st>.491 .2j Mannheim .

Bei dem beliebten VoMalender :
DerWanderer am Rhein.

Fünfter Jahrgang 1843 .

Preis 9. kr .,
erhalten Wiederverkäufe ! von dem Verleger
Heinrich Hoff in Mannheim , bei Bezug
größerer Parthien , sehr namhafte Vortheile zu¬
gestanden . Dieser Kalender ist verkäuflicher

als alle andern .

fi »» » « » M « . ^ L »»» « Z" »r « L/dst «

« Ln « ^ff« « «««
K»e« »« ee^ 4 »er »»t 8 « « « L« FF« »»
^ « /Ines « »» , Ld »»b « L« LP L »» g,« »»»
««»»«I a»»»ip« a»»4«« Ld «« »» »»» F»« »»»-
»„ »»»4« », « « ^ « L-« n » ««»« L« M a« « Ld« « »»«r
«K« « Fe « « « « H « « « o»<k« « «

sv .50t . lj Karlsruhe . ( Anzeige .)

Hosgraveur au » München ,
empfiehlt sich bei seiner Durchreise mit einer schönen Aus -
waht von Eiegeln und Siegelringen in Gold , Stahl , Slein rc . ,
und werden Arbeiten in Mou Fächern der Gravirkunst an¬
genommen . Bestellungen find zu machen ans dem Schloß¬
platz , Marftallseite , in der zweiten Bude rechts , woselbst eine
Auswahl von verschiedenen Mustern vorliegt .

sv .473 .2 j Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und
Brennholzverfieigernng .) Mittwoch , den 18 . No¬
vember d. I ., Vormittag « io Uhr , werden auf der großh .
Favorite

112 Stämme Bau- und Nutzholz , als : Akazien , Ahorn.
«Sichen , Linden , amerikanische Pappeln , Ruschen
und T - nuen ,

^

24 ' / , Klafter gemischtes Brennholz und
988 Stück gemischte Wellen "

verfieigen , und die Bedingnisse vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht werde » .

Karlsruhe , den 8 . November 1842 .
Die großh. Gartendirektion .

sv .506 .2j Karlsruhe .

Wichtige Anzeige für Herren u . Damen ! !!
Wir besuchen auch diese Herbstmesse wieder mit unserm großen Fabriklager

von pariser Glacehandschuhen , und verkaufen dieselben zu auffallend billigen Preisen .
»er » Damenhandschuhe in allen Farben » 30 , 36 und 42 kr. das Paar .
»czk' Herrenhandschnhe in alle « Farben » 36 , 42 und 48 kr. das Paar .
Eine Parthie hellgelbe Glace für Herren , die sich für Bälle gut eignen , per Dutzend zu 6 st . 30 kr. , Dutzend

» 3 st . 15 kr. Halb und ganz lange Handschuhe , mit und ohne Knöpfe , werden ebenfalls sehr billig abgegeben .
Eine große Auswahl ostindischer Foulards zu 1 fl. 24 kr. bis die allergrößten zu 1 st. 48 kr.
Eine große Auswahl Fichus oder Broschtücher in allen erdenklichen Farben von 38 bis 45 kr-, seidene Tasche »

oder RiviculS » 36 bis 48 kr. Roßhaartaschen in allen Größen , unter dem Fabrikpreis .
XS . Eine große Parthie ausgesetzte dänische Wasch - und Glacehandschuhe für Damen , Herren und Kinder da «

Paar zu 12 , 18 und 24 kr. Baumwollene Handschuhe per Dutzend 1 st . 12 kr. , Dutzend 36 kr.
Diese billigen Sorten können nur Vormittags abgegeben werden .
Unser Lager befindet sich aus der Marftallseite die fünfte vom Schloß mit der Firma :

I . Strauß A Komp ,
sv .452 .3j Karlsruhe . ( Lehr¬

ling S g esu ch. ) In ein gemischtes
Waacengeschäft wird ein Lehrling oder
Volontär gesucht . Näheres im Kontor

der Karlsruher Zeitung . !

sv . 509 . 1j Karlsruhe . (Bekannt - ^
machung .) Sämmtliche Herreu Aktionäre I
werden andurch zu der auf !

Montag , den 19 . Dezember d . 3 . , !
im Lokale der Eintracht dahier abzuhaltenden Generalver¬
sammlung eingeladen . Vormittags von 9 — 12 Uhr können
die einschlägigen Papiere eingeseyen werden , und

Nachmittags 3 Uhr
beginnt die Versammlung selbst.

Nach § . 40 der Statuten haben diejenigen Aktionäre ,
welch « nicht auf ihren Namen eingeschriebene Aktien besitzen,
sowohl bei persönlichem Erscheinen , als bei Uebertragung
des Stimmrecht « entweder durch Vorlage der Originalaknen
oder durch eine von der Generalversammlung zu prüfende ,
vollbeweisende Urkunde als deren wirkliche und noch gegen - 1
wärtige Besitzer sich zu legitimiren .

Karlsruhe , den 8 . Nov . 1842 .
Direktion der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in

Ettlingen .
Der Präsident .

Frhr . E . v . Göler .
f 0 .494 .3 1 Karlsruhe . ( Gesuch . )

Ein gebildetes Frauenzimmer aus guter Familie
wünscht eine Stelle als Haushälterin , oder bei
Kindern . Es wird mehr auf gute Behandlung ,

als auf großen Lohn gesehen . Nähere Auskunft ertheilt das
Kontor der Karlsruher Zeitung auf portofreie Anfrage .

sv .507 .3j Nr . 19,2l9 . Karlsruhe . ( Fahndung .)
Im Gasthaus zum Adler in Mühtburg übernachteten den
7 . d. M . ein Mann und eine Frau , welch elfterer sich für
einen Schreiner von Rastatt auSgab , der Möbel auf der
hiesigen Messe feil habe .

3n der Nacyt machten sich jedoch beide Leute auf die
Weise flüchtig , daß sie sich vom zweiten Stockwerk an einem
Seil herunterließen und entwendeten zugleich zwei vollstän¬
dige Betten .

Indem wir die Beschreibung der entweudeten Betten und
der Thäter beifügen , bitten wir um Fahndung auf dieselben
und im Betretungssalle nm Einlieferung .

Beschreibung der Thäter :
Der Mann war gekleidei mit einem schwarzen Frack ,

schwarze » Hosen , und schwarztuchener Weste und einer blauen
Schilvkappe , auch hatte er eine schwarze Kravatte an .

Derselbe ist ungefähr 5 ' 8 " groß und von korpulenter
Statur . Seine Kopfhaare sind schwarz und strack anliegend ,
trägt einen schwarzen Backenbart und hat ein schwärzlichteS
Gesicht .

Die Frauensperson hat ein in s Gelbe spielendes Kleid
von Kattun an , desgleichen eine » blankärrirten Schurz ; um
den Kopf Hane sie ein gelbseidenes Tuch gebunden un » trug
einen rochen wollenen Shwal mit Blumen .

Sie hatte ein feines doppeltgeflochtene « Weidenkörbchen
bei sich , in welchem sie angeblich zwei Hemden trug .

Sie war viel kleiner ai « er und ist stark 4 Schuh groß ,
hat blonde Haare , eine Slumpfuase , etwa - aufgeworfenen
Mund und vornen eine Zahnlücke .

Beschreibung der Betten .
Dieselben bestehen in :

1 ) Ein mit Federn gefülltes Oberbett , von Herrnhuter
Barchent mit rothen Streifen , gezeichnet mit k . » .

2 ) Ein Oberbett , mit Federn gefüllt , von Herrnhuter
Barchent mit blauen querlaufenben Streifen .

3 ) Drei mit Federn gefüllt « Pfulben von Herrnhuter
Barchent , wovon der eine wie das eine Oberdett , roch
gestreift und zwei wie da - andere Oberbett , blau ge¬
streift find .

4 ) Drei mit Federn gefüllte Kopfkissen , wie die unter
Nr . 3 beschriebenen Pfulben .

5 ) Zwei hänfene Leintücher gezeichnet mit W .
6) Zwei blaukarrirte Bettüberzüge von Banmwollenzenge .
7 ) Drei weiße Pfnlbenüberzüge gezeichnet K . w .
8 ) Drei weiße Kopskiffenüberzüge , gleichfalls K . VV . ge¬

zeichnet .
9 ) Zwei Unterbetten , das eine aus blau gestreiftem Barchent !

unv das andere aus grau gestreiftem Drillich . !
Karlsruhe , den 8 . No » . 1842 . -

Großh . bad . Ländamt .
v . Fischer .

sv .472 .3j Karlsruhe . ( Bekannt - ^
machung .) Die Brodlieferung !
für die Garnisonen Karlsruhe mit !
Gotle - aue B ru ch sa l , K i « l a u , verstelgern.

Mannheim und Rastatt ü > den 3 Monaten Januar, ! Die Liebhaber » erden dazu «, «geladen mit demBemerken .

aus Frankfurt a . M .
schäften und bei der Unterzeichneten Stell « aufgelegten
Lieferungsbedingungen einzusehen und Formular « zu
den Summissionen unentgeldlich in Empfang zu nehme » ;

2) ihre Summissionen an das großherzoglich « Kriegsmini¬
sterium portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Brod - ( Fourrage -) Lieferung für die Garnison X . M.
betreffend " , einzusenden , oder bis zum 5 . Dezember
1842 , Morgen « 10 Uhr , in di« bei der Unter¬
zeichneten Stelle ausgesetzte Summisfionslade rinzu -
legen , weil sogleich , » ach dem Schlag dieser Stunde
auf der Uhr der evangelischen Sladtkirche , mit der Er¬
öffnung der Summissionen begonnen , jedes spätere
Angebot aber zurückgewiesen wird ;

3) jeder Summittent hat seiner Summisston ein ge-
meinderäthliches , von dem betreffenden Amt beglaubigtes
Leumunds - und VermögeuSzeugniß , oder die KriegS -
ministerialverfügung , wodurch er von Vorlage der
Vermögens - und Leumundszeugnisses befreit worden
ist , deizulegen . Summissionen , welchen diese Anlage
fehlt , werden ohne alle Rücksicht als ungültig zurück-
gewirsen ;

4) jeder Summittent hat bei der Summisstonseröffnung
persönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohnen .

Karlsruhe , den 2 . November 1842 .
Sekretariat des großh . bad . KriegSminifteriums .

Fesenbeckh .
sv .503 .2j Grabe ». ( Haus - , c.

verkauf .) Bezirksförster Wagner
von Graben beabsichtigt ,

Montag , den 21 . Nov . d. 3 .»
sein hier in Graben an der Landstraße stehende « einstöckige«
Wohnhaus mit 8 Zimmern , Küche , gewölbtem Keller , Scheuer ,
Stallung , geräumigem Hof mit einem Brunnen , ungefähr 15
Ruthen Garten , in der Behausung selbst , auf annehmbare
Zielerzahlung versteigern zu lassen . Ferner lasse ich an dem¬
selben Tag ein gut eingrführtes fehlerfreies Pferd , eine
Chaise , ein Bernerwägele , beide - ein - und zweispännig , «in
Satiel und Zeug , mehrere gute Gewehre und andere Ge «
räthschasten versteigern .

Graben , den 10 . Nov . 1842 .
Wagner , Bezirksförster .

s 0 .487 .3 j Ach er » .
( Gasthaus zu verkau¬
fen . ) Der Unterzeichnete
ist gesonnen , wegen Srgrei -
fung einer andern Geschäft
t«S , sein in höchst »ortheil -
haster Lage an der Hauvt -

straße sowohl , als zunächst an der Straße nach Illenau be¬
findliches , mit der Realwirthschast versehene « Gasthaus zum
Zähringerhof in Achern au « freier Hand zu verkaufen .

Das Haus ist zweistöckig , ganz neu und massiv von Stein
erbaut ; es enthält « ine Wirthsstube , 2 Salons , 14 Zimmer ,
Küche , 2 Speicher , 2 große gewölbt « Keller ; sodann Oeko-
nomiegebäude , Scheuer , Stallung für 36 Stück Vieh , Schwein¬
ställe , Holzremise « inen großen Hofraum und noch daran
liegende Tauen Wiesen . Liebhaber könne » diese Reali¬
täten täglich einsehen . Die Kaufbedingungen werden billig
gestellt .

Achern , im November 1842 .
Krteld . D «kee , zum Zähringerhos .

sv .497 .3j Oberkirch . ( Weiu -
versteigerung .) Montag , den 2l .
». M, , Vormittag - 9 Uhr , werden i»
dem Verwaltungsgebäude zu Gaisbach
nachbenannte reingehaltene Bergweine ,
gegen baar « Bezahlung bei der Abfas¬

sung öffentlich versteigert :
19 Ohm 1838er weißer Wein ,
19 „ 1841er do .
31 . , 1842er do .
12 „ 1841er Klingelberger ,

6 „ 1842er bo.
wozu man die Liebhaber einladet .

Oberkirch , den 9 . November 1842 .
Grundherr ! . Rentamt .

M ö ß n r r .
sv . 329 . 2j Oberkirch . ( Wein .

Versteigerung .) Der Unterzeichnete
läßt wegen Erbvertheilung seinen rei»
erhaltenen 34er Wein , 228 Oehmleiu
ringelbacher und botenauer Gewächs , da¬
hier im Gasthaus zur Linde

Donnerstag , den 17 . Nov . d . 3 -,
Nachmittag « ,

Februar und März 1843 und die Fourrageliefe -
ru » g für die Garnisonen Karlsruhe mit Gottesaue ,
Mannheim und Rastatt in denselben 3 Monaten , soll

Montag , den 5 . Dezember d. 3 „
au die Wenigstsordernde » begebe » werden . Die hierzu Lust-

tragenden haben
1 ) vor Allem die bei sämmtliche » GarnisonSkommandant «

daß , sollten auch nur billige Preise erlangt werden , dennoch
losgeschlagen wird .

Oberkirch , den 1- Nov . 1842 .
Stecher .

sv .283 .3j Aschaffenburg .
Lvchrer

Von Seiten der fürstlich Löwenstein - Wert -

I



1924

Heim-Rosenbergischeu GlaSbüttendirektion zu WeiberSbrunn

im Spessart wir » hiermit bekannt gemacht , daß »- S daselbst

aefernale und unter dem Namen allgemein bekannte Lohrer

H - lbmondglaS nm nachstehend - Preise per Kiste zu 50 Stück

franko Aschaffenburg . Werlheim oder Lohr verkauft wirb , als :

rizölllge halbe Monde zu . . . . 1L5 fl.

20 ,, » " » 96 „
19 ^ „ -- - . . . 84 „
18 » - -- -- . . . . 76 „
17 ^ " „ . . . . 69 „

l ^ halbe Monde zu . . 48 „
Ibzöllige < ^ a. ,, ^ . . 36

s ê b . .. ^ ^ . 33 .
Mittelstücke „ „ „ . . 18 „

Bei Angabe oder Beifügung bestimmter Größen können

auch gleich auf der Hütte die Halden Monde zu Tafeln ge¬
schnitten werben , wobei aller sich ergebende Abfall dem

Käufer zu Gute gerechnet wird .
Was die Güte dieses Glases betrifft , so wird solches fort¬

während in seinen rühmlich anerkannten Eigenschaften fabriztrt ,
und jeder Käufer wird sowohl durch de » eigenchümlich reine »

Spiegclglanz , den dieses Glas unverändert behält , so wie

durch seine Helle und unveränderliche Durchsichtigkeit und

ausgezeichnete Stärke und Dauerhaftigkeit , so wie selbst auch
durch eine reelle und prompte Behandlung von Seiten der

fürstlichen Hüttenverwaliung zu WeiberSbrunn bei Heffen -

thal , wohin die Bestellungen zu richten sind , sich stets voll¬

kommen befriedigt finden .
Aschaffenburg , den 1 . Oktober 1842 .

Schumann ,
f . löwensteinischer geh . Finanzraib und Domänenkanzleidirektor .

fv .486 .2j Gernsbach . ( Holz -

Versteigerung .) Bis
Montag , den 21 . Nov . d. I . ,

Vormittags um 10 Uhr ,
werden auf dem städtischen Ratdhause

25 ' / . Klafter forleneS Scheiierholz und
26 '/ . „ Prügelholz ,

welche « in dem Stadtwalde auf dem Kaltbrunnen , Distrikt
Birkenbaum , aufgemacht worden ist . versteigert werden .

Gernsbach , den 8 . Oktober 1842 .
Bürgermeisteramt .

L r i ß l e r .
vät . Rothengotter .

sv .475 .3j Rastatt . ( Holzliefe -
'

rung imSummissionswege zum
Eisenbahnbau .) Zum Cisenbahnbau
in diesseitigem Bezirke , sind noch

700 eichene Langschwellen zu 10 Fuß ,
' / . , Zoll stark ,

9000 do . do . , , 15 , ,
'/ . . , , ,,

2000 do . Querschwellen „ 8 „ 4^ „ „
12

erforderlich , deren freie Lieferung auf den Holzlagerplatz bei

Niederbühl man im Wege der Suinmission begeben will .
Die Lieferung ist in folgenden Terminen auSzuführen :

bis 1 . Juli k. 2 . 2000 Stück Querschwelleii ,
i 700 Stück Langschwellen zu 10 ' ,

b.s 1 . August k. 2 . z zooo . . „ „ 15 ' .
bis 1 . September k. Z . 6000 , . „ „ 15 ' ,

Die Summiisione » müssen portofrei , mit Anschluß amt¬

lich legalisirter Zeugnisse über Kaulionsfähigkeit des Sum -

mittenten , an Unterzeichnete Stelle , bis
Donnersrag , den 24 . Nov . d. Z .,

mit der Aufschrift :
»Schwellenlieferung zum Cisenbahnbau "

eingesandt werden , und den Preis in Worten ausgedrückt

enthalten , um welchen das Stück jeder Sorte geliefert wer¬

den will .
Die nähern Bedingungen können täglich auf diesseitigem

Bureau eingesehen werden .
Rastalt , den 7 . Nov . 1842 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
Dreß l er .

s0 .465 . 3j Nr . 1071 . Bruchsal . ( Holzverstei -

gerung .) Au « Domänenwaldungen des Forstbezirks Bruch¬

sal werden durch Bezirksforsteiverweser Walther öffent¬
lich »ersteigert

Dienstag , den 15 . d . M . :
«5V , Klafter buchenes Scheiterholz ,
12 '/ . „ eichenes do.
40 '/ . „ gemischtes do.
11 „ buchenes Prügelholz ,

1 „ gemischtes do.
IV . „ buchenes Stockholz ,

20 -/ . . , gemischte - do.
450 Stück buchene und

3075 , , gemischte Wellen .
Mittwoch , den 16 . , und Donnerstag , den 17 . d . M . :

13 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
125

11
SS

8
11
3

127

eichene «
Klafter forleneS

do.
do.

gemischtes do.
buchenes Prügelholz ,
gemischtes do.
buchene - Stockholz ,
gemischte « do.

175 Stück buchene und .
1725 . „ gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft findet am ersten Tag früh 8 Uhr

auf der kronauer Allee am engelswieser Richtweg und den

beiden andern Tagen zu derselben Zeit auf der kronauer

Alle « am brandlacher Nichtweg statt .
Bruchsal , den 7 . Nov . 1842 .

Großh . bad . Forftamt .
D . F . A . V .

L a n r o p.
vät . Fischer .

sv .487 .2j Nr . 852 . Ackern . ( Jagdverkaus . )

Zufolge höherer Anordnung wird die jenseits de« Rheinthal -

wegs «uf rer Gemarkung Greffern gelegene großh . Dowänen -

zagv , Dist . ikte Kälbergrund und Bernhardskopf , einer öffent¬
lichen Berüeigeiung zu Eigenihum auSgesetzt ; die allenfall -

sizen Kaujlusttgen wollen sich deshalb
Samsiag , den 19 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in Buhl einfinden , um die näheren

Bedinguiffe , welche in der Zwischenzeit auch auf dieffettiger
Kanzlei ««» gesehen werden können , zu vernehmen .

Achern , den 7. November 1842 .
Großh . bad . Forskamt .

Eo . E > ch r o d t .
s 0 .477 .3 j Nr . 27,565 . Rastatt . ( Bekann t-

w achung .) Am 15 . Lkt . d . I ., wurde an einer Rhmn ^

insel der Gemeinde Stollhofea , jenseits de« Thalwegs , der
untenbeschriebene männliche Leichnam , welcher dem Anscheine
nach 14 Tage im Wasser gelegen ist, aufgefunden .

Da bisher der Name und Heimathsorl des Verunglückten
nicht ermittelt werden konnte , so dringen wir dieses zur
öffentlichen Kenntniß .

Beschreibung :
Der Leichnam mißt 5 ' 6 "

, ist von starkem Knochen - und
Muskelbau , durch die begonnene Verwesung aber so entstellt ,
daß ausser schwarzen Kopfhaaren , » I» Titus geschnitten ,
schwachem Bart , vollkommen gut erhaltenen Zähnen , keine
weiteren Kennzeichen angegeben werden können .

Die Kleidungsstücke , womit der Leichnam theilweis bedeckt
war , find folgende :

1 ) Ein grauzwilchnes WammS , mit Leinwand gefüttert ,
und mit weißen leinenen Knöpfen versehen .

2 ) Ein gesticktes und zerrissenes altes hänfenes Hemd .
Am Kragen , » ornen an den Aermeln und mitten auf
der Brust mit Haften versehen .

3) Schwarze zwilLene lange Hosen , mit mittelbreitem
Hosenlatze , am Hosenbande mit weißen beinernen
Knöpfen versehen . Die vordere Fläche der Schenkel¬
theilen an den Hosen ist gestickt.

4) Starke rindlederne noch beinahe neue Halbstiefel . Die
Ab >ätze und Sohlen stark mit Nägel beichlagen .

5) Am Hosenbande befindet sich ein leinener Strick , am
hintern Ende mit Leder besetzt, als Hosenträger .

Das muthmaßliche Alter mag 30 — 36 Zahre seyn .
Rastatt , den 31 . Okr . 1842 .

Großh . bad . Oberamt .
S ch a a f f.

vät . Seippel .

fv .273 .3j Bruchsal . ( Be¬
kanntmachung . ) Da die

Vermielhungszcit seines Handels¬
lokals sich mit Ostern 1843 endigt ,

so hat sich Unterzeichneter entschlossen , solches in öffent -

licher Steigerung anderweit zu vcrmicthen , oder auch

zu Eigcuthum zu verkaufen .
Die Versteigerungsverhandluug findet iin Gast

Haus zum Ritter am
Donnerstag , den 24 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr
statt , wozu die Liebhaber höflichst eingeladen werden .

DaS zu vermiethende Lokal besteht aus den Ge¬

lassen des untern Stockes eines zweistöckigen Hauses ,
und zwar in einem geräumigen Laden , 3 Zimmern ,
1 Küche , dann in zwei Magazinen , in einem zwei¬
stöckigen Nebengebäude , 1 Mansarde , einem großen
gedielten und geschlossenen Speicher und Hof .

DaS Ganze dem eigenthümlichen Verkauf auSge ,

setzt werdende Haus , besteht aber ausser diesen Pieren
in 6 in einanderlaufendeu , im zweiten Stock befind¬
lichen Zimmern , 1 Küche , 1 Küchcnkammer , dann 1

Mansarde , 1 Speicherkammcr und zwei gedielten
Speichern , dann in einem in der Nähe liegenden ge¬
wölbten Keller .

Dieses Anwesen liegt dahier an der srequeuten
Hauptstraße von Heidelberg nach Karlsruhe , und

hatte die darin seit 36 Jahren betrieben werdende

Spezerei - und Eisenhandlnng sich immer eines starke »

Waarenabsatzes zu erfreue » .
Die Pacht wie die Kaussbedingnngen sind billig

gestellt , und werde » an derTagfahrt eröffnet werden .

Auswärtige Liebhaber wollen sich mit legalen
VermögknSzeugniffcn ausweisen .

Bruchsal , den 26 . Oktober 1842 .

sv .52t .1j Nr . 12,2l0 . Sinsheim . ( Bekannt¬

machung . ) Zieglermeister Andreas Maßholder von

hier hat sich unterm 26 . v . M . , unter dem Vorgeben , nach

Dühren zu gehen und dort Zieglerwaaren zn verkavfen , von

Haus entfernt , und ist seiidem nicht mehr zurück gekehrt .
Auf bisher eingezogene Erkundigung von Seiten seiner

Familienangehörigen konnte keine weirere Spur von ihm

gesunden werden .
Zudem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen , er¬

suchen wir sämmlliche Polizeibehörden , nach diesem Manne

Nachforschungen anzustellen , und wenn er auSgekundschastet ,
uns Nachricht zu erlheilen , ihn aber mit Laufpaß hierher
zurückzuweisen .

Signalement .
Alter , 46 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Siarur , mittelmäßig .
Haare , blond .
Stirne , hoch .
Gefichrsform , länglich .
Gesichtsfarbe , blaß .
Nase , mittelmäßig .
Augen , grau .
Augenbraunen , blond .
Mund , mittelmäßig .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Bart , roth .
Besondere Kennzeichen , keine .

Derselbe war bei seiner Entiernung von hier mit einer

dnnkelblautuchenen Kappe mit einem schwarzlackirten Schild ,
mit einem dunkeiblauttiwenen Ueberrock und dergleichen Hosen ,
mit einer grautuchenen Weste mit schwarzen Blümchen , so¬
dann mit einem schwarzseideneu Halstuche und langen kalb¬
ledernen Stiefeln , deren Schäfte von den Hosen bedeckt, be¬
kleidet . Er trug ein hänfene « Hemd , ob mit einem Zeichen ,
ist unbekannt , falls sich ein solches an dem Hemd « befindet ,
besteht es in de» mit rorh türkischem Garn eingenähten Buch¬
staben I . M .

Sinsheim , den 8 . November 1842 .
Großh . bad. f . l. Bezirksamt .

' Felleisen .

fv .518 .3j Nr . 12,308 . Schönau . ( Sckulden -
l iq u i v ation . ) Gegen Müller Laver Scklageter ,
Jung , von Zell , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Druck uliv Verlag von <i . Macklol, Waldstraße Nr . 10.

Donnerstag , den 22 . Dezember d . 3 .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier angeordner .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich,
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen,

'

bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .
Zn der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eine-

Massepflegers und Gläubigerausschusses verhandelt , auch Boy ,
und Nachlaßvergleiche ver,ucht werben , bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommende ,
Nachlaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr ,
heit der Erschienenen beitreiend angesehen werden würden .

Schönau , den 29 . Oktober 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
sv .466 .3j Nr . 10,454 . Haslach . ( Schuldenli .

q u i d a r i o n . ) Gegen Löwenwirth Zoseph Reu maier
von HaSlack ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Ricktig -
stellungS - und VorzugSoersahren auf

Samsiag , den 3 . Dezember d . I .,
Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige » ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche bei Vermeidung des A «s-
ichlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich ' die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechie
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden öder
Aniretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterschcinenben als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Haslach , den 17 . Oktober 1842 .
Groß . bad . s. f. Bezirksamt .

D i l g e r .
sv .490 .3j Nr . 23,458 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Heinrich Werner von Durbach
.st Gant erkannt , und Tagsahrr zum Richtigstellung « - und
VorzugLverfahren auf

Donnerstag , den 15 . Dezember d . 3 -,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welch«, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus -
ichlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be -

oollmächtigre , schriftlich oder mündlich anzumelden un » zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnrerpfandSrechte , welch«
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkuiiden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des Massepsteger « und GläubigerauSfchuffel die

Nichterscheinenden als rer Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werben .

Offenburg , den 5 . November 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

» ». Laroche .
s 0 .526 .3 1 Nr . 3951 . Borberg . ( Erbvorla -

v un g .) Georg Franz Götzinger von Schillingstadt ist
bei der Verlaffenschast seiner Mutter der Valiin Götzin -

g e r ' S Wittwe , Katharina geb . Ohnsmann ( in 1308 st.
37 kr. bestehend ) betheiligt . Da sein Wohnsitz oder Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so wirb derselbe zu der Erbtycilung
mir dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,

binnen 3 Monaten
Ach zu melden.

Zm Unterlassungsfall wird ihm zwar auf besondere « Be¬

gehren seiner übrigen Geschwister sein Erbtheil ausgeschiede » '

über dasselbe aber von Slaalswegen kein « Aufsicht geführt
werden .

Borberz , den 8 . November 1342 .
Großh . bad. f. l . AmlSrevisorat .

Steinmetz .
f0 .489 .3j Ladenburg . ( Aufforderung .) Dem

Jakob Helm von Schriesheim , welcher vor 8 2ay " n an¬

geblich nach Polen abgezogen ist, fiel von seinen Eiter » , den

Bernhard Hel m ' schen Eheleuten von Schriesheim , eine Erb¬

schaft von 360 fl . 46 kr . an . Da sein Aufenthalt unbekannt

ist , so wi »d er hiermit aufgesordert , sich zur Empfangnahme
besagter Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als sie sonst Denjenigen zuge-
iheilr werden würde , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ladenburg , den 8 . November 1842 .
Großh . bad. AmlSrevisorat.

Bolz .
fv .492 .3j Nr . 3223 . W « rtheim . ( Aufforde¬

rung . ) Der ledige Georg Michael Losch von Rassig ist
angeblich vor ungefähr neun Jahren nach Nordamerika aus -

gowandert , und hat seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben . Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden hie -
mit aufgefordert , zur Empfangnahme der ihm durch da « am
5 . Juli b I . erfolgte Ableben seines Vater « Johann Jakob
Losch zu Rassig anerfallenen Erbschaft sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zn
melden , widrigenfalls die vorliegende Erbschaft lediglich Den »
enigen zugeiheilt werden würde , welchen sie zukäme , wen »

er , der Abwesende zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Wertheim , den 5 . Oktober 1842 .
Großh . bad. AmlSrevisorat .

Jauch .
vät . Bausch , Notar .

sv .495 .3j Nr . 23,504 . Lahr . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Michael Burgweier von Sulz ,
welcher der öffentlichen Aufforderung vom 4 . Juni 1839 kein

Genüge geleistet hat , wird für verschollen erklärt und sei »

Vermögen seinen nächsten Vkiwandlen in fürsorglichen Besitz

gegen Kauiionsleistung überwiesen .
Lahr , der 2 . November 1842 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang . - —
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